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HJ.!�Wshoff i 11 ihren Ha.nq?üchern für Ph,Of�grammetrie sowie auf die Referate, die Regierungs­
rat Seic;ll µnd Obering{!nieur Slawik auf �em Ph?togr�mmetrischen Kongreß in Zürich ge­
halten haben. 

Zum Schlusse seie11 aus diesem Vortrag die vielfachen Anwendungsmögl ichkeiten der 
Luftbildaufnahmen zusammengestel lt ,  w.e i l  s ie  einen Überblick über die vielen Aufgaben 
und die große An»'endungsmöglichkeit dieses Verfahrens geben. 

Vor a llem findet die Luftbi ldaufnahme Verwendüng für die Landesaufnahme und in  
einzelnen fällen ve�suchsweis� 'für Katasterauf.napmen. Ferner zur Anlage von  Stadtplänen, 
von Stadterweiterungsplänen, für Grenzermittlungen und Schlichtung von Grenzstreitig­
keiten i n  topographisch nicht aufgenommenen Gebieten. Für ingenieur-technische Arbeiten, 
wie Projektierung von Wass.erkraffwerken ,  Plaüung von Hochspannungsleitungen, für Fluß­
r,egulierung,en, Weg-, Kanal- und Eisenbahnbauten, Meliorationen, für land- und forst­
wirtschaftliche Zwecke, wie Berichte über Saatenstand, Ernteberii:hte, Forstbestandsaufnah­
men, Konstatierung der Größe vo.n Naturkatasfrop)1en. In Ägypten wird al l jährlich der N i l  
a�fgenommen, um das Anschwel len und Abfallen des Wassers sowie d i e  dadurch erfolgten 
Angriffe auf cHe Deiche festzus.tel len. 

' 
, 

Die Aufn.ahme des Rejang-Deltas i n  Sarawak auf Borneo, wekhes mitseinen Sümpfen 
und Dschungeln te.rrestrisch gar nicht hätte· vermessen werden können, hat Aufschlüsse 
über die Kommunikationsmöglichkeiten in diesem Gebiete gegeben und festgestel lt ,  daß 
die E ingeborenen weit größere Landstriche in Besitz genommen hatten, a ls i hnen von der 
Regierung zugewiesen worden waren . In England wird das Luftbi ld  mit Erfolg für verkehrs­
s.tatistische Zwecke verwendet sowie für Zwecke der Steuereinschätzung. Aber auch die 
Archäologie hat sich in  England das Luftbi ld zunutze gemacht. Luftbildaufnahmen sind 
besonders geeignet für Rekonstruktionen von ehemaligen Ortsd1aften, Befestigungen usw. 

Lego. 

Die 33. Tagung des Deutschen Vereines für Vermessungswesen 
iri Hannover. 

Am 7. bis 1 1 .  August 1 93 1  fand diese Tagung, welche zugleich mit dem 60jährigen 
Bestehen des D.  V. W. zusammenfiel ,  trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse 
unter zahlreicher Beteiligung statt. Der Ausschuß äes Gauvereines N iedersachsen unter der 
rührigen Leitung des Stadt-Oberlandmessers G e r s t e  r hatte die Tagung, welche in erster 
Linie als eine Arbeitstagung gedacht war, im Vereine mit dem Professor der Technischen 
Hochschule in Hannover Dr. G a. s t würdig vorbereitet. 

Eine stattl iche Reihe von Vorträgen und Kurzvorträgen aus a llen mit dem neuzeit­
lichen Vermessungswesen zusammenhängenden Gebh,ten, von berufenen Vertretern der 
Praxis und Wissenschaft gehalten, bot eine Grundlage für die Weiterbildung der im Berufe 
stehenden M itglieder. Für den Großte i l  der Vorträge hatte Prof. Dr. G a s t  die Räume des 
geodätischen Institutes im Neubau der. Technischen Hochschule in dankenswerter Weise 
zur Verfügung gestellt. 

' 

Der Nachmittag des 7. August und der Vormittag des 8. August war mit Sitzungen 
des geschäftsführenden Ausschusses ,ausgefüllt. Im Anschlusse hieran erfolgte zum Gedenken 
an die pervprragenden, Geodäten, welche in Hannover ihre letzte Ruhestätte gefunden haben, 
eine

' Kranzniederlegung an den yräbern von Prof. Dr. j o r d a  n, Prof. Dr. R e i n  h e r  t z 
und ,Generalleutn.ant Dr . . phi l .  h. c. S c h rei b e r. 

Sonntag, den .9. August, fand .die feierliche Festsitzung i m  Beethovensaale der Stadt­
halle statt, bei welcher c;ler Vorsitzende des D. V. W . ,  Oberregierungs- und Steuerrat K r a c k e, 
die,Tagung mit einer Begrüßungsansprache eröffnete. Im Anschluß an die folgenden Ansprachen 
hielt Geh. Finanzrat Dr: Ing. E. h. S u k o w einen a llgemeines Interesse erweckenden Vor­
trag üper „das deutsche Vermessungswesen" und hierauf Prof. Dr. G a s t  e inen solchen 
über „Das Studium ,des deutschen Vermessungsingenieurs" .  Die beiden· Vorträge sowie ein 
ausführ)if:her �ericht dyr Ta�u11g erschienen im Heft 18/1931  'der „Zeitschrift für Vei--

. n:1essurygswese.n''. 
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Am Sonntag fand ein Gesellschaftsabend i n  der Stadtha l le statt, bei welchem der 
von unserem Verein entsendete Vertreter Vermessungsrat Ing. Dr.  R o h r  e r  unter leb­
haftem Beifal l  die Grüße· und Wünsche der österreichischen Kollegen zum Ausdrucke 
brachte. 

Montag vormittags folgte die Mitgliederversammlung, welche zwei Beschlüsse faßte, 
die für die österreichische Kollegenschaft von größter Bedeutung sind : 

1 .  Der schon an anderer Stelle gebrachte Beschluß über Antrag des engeren Ge­
schäftsausschusses : 

„Die M itgliederversammlung ernennt Herrn Hofrat Dr. Dr. Dr .  h. c. D o Je z a l i n  
Baden bei Wien, emer. o .  ö .  Prof . der Geodäsie an der Technischen Hochschule in  Wien, 
in Würdigung seiner hervorragenden Verdienste um das Vern1essungswesen zum Ehren­
mitglied des deutschen Vereines für Vermessungswesen. "  

2 .  Auf Grund des Antrages des Vorsitzenden und Geschäftsleiters : 
„Die Gesamtheit der österreichischen Mitglieder des D. V. W. z. Z. 33 wird als Landes­

verein im Sinne der §§ 5, 1 6, 24 betrachtet" wird der Beschluß gefaßt : „Es ist ein engerer 
Anschluß der österreichischen Mitglieder des D. V. W. an diesen anzustreben. Weitere Maß­
nahmen werden dem engeren G. A.  überlassen." 

Um 1 2  Uhr eröffnete Prof. Dr . M a h n k o p f  die Vorträge an der Technischen Hoch­
schule mit dem Thema „Niedersachsen in der Geodäsie". Nachmittags von 15 bis 1 7  Uhr 
und Dienstag vormittags von 9 bis halb 1 2  Uhr wurden Kurzvorträge von je 25 Minuten 
Dauer nebeneinander in  zwei verschiedenen Hörsälen abgehalten. Auch unser Vertreter 
Ing. Dr. R o h r e  r beteiligte sich daran mit dem Thema: „Die Projektionssysteme Öster­
reichs mit besonderer Berücksichtigung Tirols",  außerdem hatte Prof. Dr. K o p p  m a i r 
( Graz) an Stelle des erkrankten Professors Dr.  Ing. F r  i t z einen Vortra'g' über „Neue Möglich­
keiten in der Luftphotogrammetrie" übernommen. 

An .diesen beiden Tagen war auch allen Teilnehmern Gelegenheit gegeben, die vor­
trefflichen Einr ichtungen des geodätischen Institutes kennen zu .lernen. 

Den Abschluß der Tagung bi ldete ein gemeinsames Gabelfrühstück im Georgengarten, 
wonach noch viele Teilnehmer das nah gelegene altehrwürdige Hi ldesheim besuchten. 

Die Tagung hatte dank der vortrefflichen Vorbereitungen bei allen Teilnehmern 
einen ausgezeichneten Eindruck und eine schöne Erinnerung hinterlassen. R. 

Dru.ckfehlerbe:richtigung. 
In dem Aufsatze „E r n e u e r  u n g d e r  ö s t e r r e i c h  i s c h e n K a t a s t e r­

p l ä n e" i m  Heft 4 Jahrgang XXIX soll es auf Seit� 86, Zeile 1 7  von unten an Stelle von 
„n u r" „m i 1"' heißen. P. 

Heyde baut weiter photogrammebische Instrumente. 
Wie uns mitgeteilt wird, baut die Firma' Heyde, Dresden, nach wie vor weiter photo­

grammetrische Instrumente. Sämtliche Konstrukteure, Meister und FacHarbeiter sind der 
alten Firma treu geblieben. Da Heyde al le bisher von der Aerotopograph G. m. b. H. ver -
triebenen Geräte konstruiert und gebaut hat, stehen ihr jahrzehntelange Erfahrungen zur 
Verfügung, die nunmehr im Interesse einer wirtschaftlichen Fortentwicklung der Geräte 
praktisch ausgewertet werden können. Hervorragende Wissenschaftler auf dem Spezial­
gebiet der Photogrammetrie haben sich zur Mitarbeit bei der Firma Heyde bereit erklärt. 


